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1 Problem und Fragestellung

1.1 Problem

Noch existieren keine systematischen Untersuchungen der Ber�ucksichtigung und Darstellung
von Frauen in den Radioprogrammen der SRG. Eine quanti�zierende Inhaltsanalyse kann den
verantwortlichen Programmgestaltern helfen, den H�orfunk f�ur Frauen attraktiver zu machen,
was sich positiv auf die Konkurrenzf�ahigkeit gegen�uber Privatsendern auswirken d�urfte.

1.2 Fragestellung

Im Auftrag der Schweizerischen Rundfunkgesellschaft (SRG) soll mittels einer quanti�zieren-
den Inhaltsanalyse abgekl�art werden, ob und wie Frauen im Vergleich zu den M�annern in den
Radioprogrammen der SRG ber�ucksichtigt und dargestellt werden.

2 De�nition von Begri�en

1. Ber�ucksichtigung: Erw�ahnung von oder Berichterstattung �uber Frauen in Sendungen,
von denen Nachrichtensendungen jedoch ausgeschlossen sind.

2. Darstellung: Charakterisierung der Frau bez�uglich verschiedener sozialer und ge-
sellschaftlicher Rollen

3. Radioprogramme: { Drei erste Programme mit breitgef�acherter Information, popul�arer
Unterhaltung und Dienstleistungen:
SR DRS 1, RSR La Premi�ere, RSI Rete 1

{ Drei zweite Programme speziell f�ur Kulturinteressierte, mit vertiefter
Hintergrund{Information und vorwiegend E{Musik:
SR DRS 2, RSR Espace 2, RSI Rete 2

{ Drei dritte Programme f�ur ein j�ungeres Publikum, mit Informationen
und haupts�achlich moderner U{Musik:
SR DRS 3, RSR Couleur 3, RSI Rete 3

{ Zwei vorwiegend musikalische Programme auf Mittelwelle:
SR DRS Musigw�alle 531, RSR Option Musique

{ Ein Programm f�ur die r�atoromanische Bev�olkerung der Schweiz:
Radio rumantsch

{ Ein Programm f�urs Ausland:
Schweizer Radio International

3 Hypothesen

Schon 1975 belegte die \K�uchenho�{Studie", dass im deutschen Fernsehen eine Unterpr�asenz
von Frauen und Frauenthemen vorherrscht. Des weiteren wurde festgestellt, dass die Frau
vorwiegend in ihrer traditionellen Rolle als Hausfrau und Mutter dargestellt wurde, wobei im
Gegensatz dazu auch eine junge, sch�one und unabh�angige Frau gezeigt wurde.
Auch wenn sich diese Rollenverteilung bis heute ver�andert hat und zunehmend Frauen auch
Sachkompetenz, Unabh�angigkeit und Durchsetzungsverm�ogen unter Beweis stellen k�onnen,
bleiben diese Substantive doch eher den M�annern vorbehalten. Die Frau soll indes vielmehr
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die sozialen Vorstellungen der Gesellschaft repr�asentieren, solche wie Sensiblilit�at, Gef�uhlsbe-
tonung, P
egen, Helfen usw.

� H0: Frauen werden in allen SRG{Radiosendungen weniger stark ber�ucksichtigt als
M�anner.

� H1: In den deutschsprachigen Radioprogrammen werden die Frauen weniger stark
gleichberechtigt behandelt als in den romanischen Programmen.

� H2: Frauen werden vorwiegend nach den alten Rollenverteilungen dargestellt.

� H3: In Kultursendungen werden Frauen �uberdurchschnittlich ber�ucksichtigt.

� H4: Je mehr Frauen als Redaktionsmitglieder t�atig sind, desto mehr frauenspezi�sche
Sendungen werden ausgestrahlt.

4 Design und Methode

Ber�ucksichtigung und Darstellung werden beide mit Themen{Frequenz{Analyse bestimmt.
Dabei werden immer auch die M�anner bercksichtigt, damit bei der Auswertung der Vergleich
gemacht werden kann.

5 Operationalisierungen

Quantität

Berücksichtigung

vorgestellte Frauen

0 keine
1 Moderatorin
2 Reporterin
3 andere Tätigkeit

0 keine
1 1-3
2 4-6
3 7 oder mehr

Redaktionsbetrieb

Darstellung

11   12   13   1 Oberschicht
21   22   23   2 Mittelschicht
31   32   33   3 Unterschicht
41   42   43   4 Berufstätige
51   52   53   5 Hausfrau
61   62   63   6 Künstlerin
71   72   73   7 Politikerin
81   82   83   8 andere
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6 Stichprobe

Grundgesamtheit sind die deutsch{, franz�osisch{ und italienischsprachigen Sendungen der
SRG-Radioprogramme, die mittels einer Themen-Frequenz-Analyse ausgewertet werden sol-
len. Dabei wird nicht zwischen eingekauften und selberproduzierten Beitr�agen nicht unter-
schieden.
Untersuchungseinheit sind die einzelne Sendungen der Programme. F�uer die Themen{Frequenz{
Analyse sollen w�ahrend einer Woche vom Montag, 7. bis Sonntag, 11. April 1999 die Sen-
dungen der verschiedenen Radioprogramme untersucht werden.

7 Hinweise zur Auswertung

1. Ber�ucksichtigung: Eine Ber�ucksichtigung von 50% bedeutet Gleichstellung von M�annern
und Frauen in den Radioprogrammen.

2. Darstellung: Die Prozentwerte zur quantitativen Darstellung reichen theoretisch
von 0 {100% und sind auch so darzustellen.
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